
 

— A. Kessel und Zubehör. 171

4. infolge Verringerung der Schlackenbildung und des Verlegens der

Rohre und der Rauchkammer durch Zunder und Flugasche fallen

Zwischenreinigungen fort; es sind kürzere Wendezeiten möglich.

somit höhere kilometrische Leistungen, bessere Ausnutzung der

Lokomotiven [besonders Güterzuglokomotiven] und Durch-

fahren längerer Strecken ohne Lokomotivwechsel [Schnellzug-

lokomotiven};

.Qualm wird eingeschränkt und kann auf Bahnhöfen und bei

Durchfahrt von Tunnels durch geeignete Behandlung des Feuers

ganz vermieden werden; —
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Abb. 105. Feuerbüchsefmit Sußmann-Brenner.

6. Beschädigungen der Feuerkiste und der Feuerlochumgrenzung

durch hohes Feuer werden vermieden, eine größere Schonung der

ganzen Feuerkiste ist zu erwarten. der Rost bleibt gut erhalten;

. der Einbau der Zusatzfeuerung läßt sich im allgemeinen einfach

und mit verhältnismäßig niedrigen Kosten durchführen;

. die gesamten Brennstoffkosten stellen sich im Durchschnitt nicht

wesentlich höher als bei reiner Kohlenfeuerung, ausgenommen für

die unmittelbare Nachbarschaft der Kohlenbezirke‚

«
]

Il, Feuerung mit festem Brennstoff [rn e c h a nis (: h e

Rostbeschicker).

Fast nur bei amerikanischen Lokomotiven mit großen Rost-

flächen in Gebrauch, Unter anderem sind Bauarten von V i c t o r ,

Hayden, Strouse, Crosby. Kincaid‚ Hanna, Craw-

ford, Barnum, Elvin und Street bekannt geworden,


